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Oh, du liebes Rialto-Schwimmbi
ImHerbst 2024wird das grosse BaslerHallenbadwiedereröffnet –moderner, frischer undmit neuen Bereichen.

Andreas Schwald

Das Schwimmbad Rialto ist
einerseits ein architektonisches
Denkmal im Herzen der Basler
Innenstadt.Mächtig erhebt sich
dasGebäude zwischenZoound
Heuwaage entlang des Via-
dukts.EntworfenvondenArchi-
tekten Bercher und Tamm,
stammt es aus dem Jahr 1934
und thront mit seiner Fassade
aus Keramikplatten schon fast
hundert Jahre über Basel.

Andererseits ist das Hallen-
bad eine ganz pragmatische In-
stitution. Eine, die man in den
zwei Jahren Sanierungszeit zu-
weilenherbvermisste:Es ist das
zentralste der Basler Hallenbä-
der und erschliesst grosseTeile
der Quartiere Gundeldingen,
Bachletten, aber auch die Vor-
städteunddieAltstadt,wonicht
alle die kleinen Schwimmbäder
der Gymnasien Kirschgarten
oder Münsterplatz nutzen kön-
nen oderwollen.

«DasHallenbadRialto steht
derBaslerÖffentlichkeit alsder-
zeit einzigesHallenbadganzjäh-
rig fürs Schwimmen zur Verfü-
gung», sagtdennauchGaudenz
Wacker vomBaslerErziehungs-
departement. «Aus diesem
Grund ist es ein fester Bestand-
teil der Sportraumplanung und
entsprechend imSportanlagen-
konzept ausgewiesen.» Ebenso
wichtig seiendabei auchdieAn-
gebote der Schwimmschulen.

Nunsoll dasprächtigeRialto
aufHerbst 2024wiedereröffnet
werden.Aufgefrischt, aberauch
um mehrere Elemente ergänzt:
Neu verfügt das Schwimmbad
über einHauptbecken und zwei
Lernschwimmbecken.Einesder
Lernschwimmbecken wurde
komplett neu eingebaut, eine
aufwendige Angelegenheit, wie
Projektleiter Marco Schäublin
vonImmobilienBasel-Stadtund
Architekt Andreas Reuter nicht
ohneStolz sagen:DasBecken ist
hochmodernundweist einever-
stellbareTiefe von40Zentime-
tern bis 1Meter 80 auf.

Einekleine, aber feine
Saunalandschaft
Ebenfalls neu ist der Saunabe-
reich,wonichtnureineBio-Sau-
na, eine Infrarot-Sauna sowie
eine finnische Saune zur Verfü-
gung stehen werden, sondern
woaucheinkleiner«Eisfall» für
Abkühlung sorgenwird.DieAn-
lage verfügt über eine anspre-
chende Grösse, ist jedoch nicht
mit einer Saunalandschaft wie
imRheinfelder SoleUnozuver-
wechseln; so viel Platz steht im
denkmalgeschützten Bau auch
wieder nicht zur Verfügung.

Denn Grundriss und Fassa-
de müssen bleiben – nicht nur,
wennesnachderDenkmalpfle-
ge geht, sondern auch nach
Architekt Reuter. «Eine wahn-
sinnig tolle Fassade», sagt er
undwird es wiederholen, wenn
erdraussenaufdemHeuwaage-
Viadukt imspätenNachmittags-
licht noch ein Foto des Hauses
machenwird.Die strenggeplät-
telteFassademachtdabei leich-
teSchattenspieleunddieneuen,
dunklen Fensterrahmen verlei-
hen dem Anblick einen anspre-
chend dezentenKontrast.

Obwohl der Schwimmbereich
nur rundeinenDrittel der6700
Quadratmeter im insgesamt
zehnstöckigen Gebäude ein-
nimmt – der Rest wird durch
Wohn-, Gewerbe- und Restau-
rantfläche belegt –, ist er der öf-
fentlichkeitswirksamste.

DerEingriffwardezent,
aberentschlossen
DieVerantwortlichenhabenda-
her beim Interieur dezent, aber
entschlossen eingegriffen: Die
ehemals düstere Metalldecke
über dem Hauptbecken wurde
entfernt, Rückenschwimmer
blicken nun in ein hellesWeiss.
DieneuenPlättli schimmernzu-
dem in einem leichten, frischen
Mintgrün.

Vor dem Hauptbecken blickt
Reuterverschmitzt zuProjektlei-
terSchäublinundsagt:«Zielwar
es, einen Zustand zu erreichen,
wieerdamals inden1930er-Jah-
renvorgesehenwar.»Vorbeidie
Zeiten, als dieMassnahmender
1970er- und 1980er-Jahre den
Look dominierten. Dabei kön-
nen sie den Kostenrahmen von
45 Millionen Franken voraus-
sichtlich einhalten.

Eine Herausforderung bei
der Sanierung – und damit ein
Grund für die lange Bauzeit –
warendie Installationsarbeiten.
Vor allemdieHaustechnik ist in
so einemGebäude eine diffizile
Angelegenheit. Nicht nur muss
ein Schwimmbad neu mit Lei-
tungen, Lüftungen und so wei-

ter ausgestattet werden, auch
die zwanzig bestehendenWoh-
nungen kamen in den Vorzug
einer Sanierung. Und seit das
Sozialversicherungsgericht an
die Bäumleingasse gezügelt ist,
konnte Immobilien Basel-Stadt
noch acht zusätzlicheWohnun-
gen einbauen.

Damit für Leib und Seele
auchalles stimmt,wurdezudem
dasRestaurantumgebaut.Wört-
lich: Der Küchenbereich wurde
umgelagert und befindet sich
neu in Richtung Zoo, das Res-
taurant mit seiner ausladenden
Terrassebleibt aberhell undan-
sprechend. Für die Bewirtung
wird auch in Zukunft die «Par-
terre»-Gruppesorgen,die schon
vor demUmbau zuständigwar.

Das sanierte Hauptbecken wird fertiggestellt. Die Farben sind frischer, schlichter und moderner. Bilder: Kenneth Nars

Ein topmodernes Lernschwimmbecken kommt zum bestehenden
Angebot hinzu. Tiefenverstellbarkeit inklusive.

Zwei Jahre Bauzeit und eine sehr aufwendige Haustechnik: Projekt-
leiter Marco Schäublin (links) und Architekt Andreas Reuter.

Auch die Wohn- und Geschäftsbereiche sind jetzt durchgängig und
zeitgemäss erschlossen. Zudem wurden neue Lifte eingebaut.

«Wirwollten
einenZustand
erreichen,wie
er inden
1930er-Jahren
vorgesehen
war.»

AndreasReuter
Architekt

Protestmarsch für
Abdullah Öcalan
PKK-Führer Derzeit sind Hun-
derte kurdische Aktivistinnen
und Aktivisten unterwegs nach
Strassburg. Der Start des einen
von drei Protestzügen war am
Sonntag inBasel; dasZiel ist der
Europäische Gerichtshof für
Menschenrechte (EGMR) inder
elsässischenHauptstadt,dasbe-
richtet «Baden FM». In Strass-
burgwollendieTeilnehmenden
des Sternmarsches gemässdem
Radiosender fürdieFreilassung
von Abdullah Öcalan und für
eine politische Lösung der Kur-
denfrage demonstrieren. Der
FührerundMitgründerderPKK
wurde1999festgenommenund
sitzt seither inderTürkei inHaft.
Die kurdische Arbeiterpartei
wirdunteranderemvonderTür-
kei, der USA und der Nato als
Terrororganisation eingestuft,
sie fungiert zudem auf der Ter-
ror-Liste der EU. In der Schweiz
ist die PKKnicht verboten.

Laut«BadenFM»wurdedie
Demonstration vomBasler Jus-
tiz- undSicherheitsdepartement
bewilligt. Wie der deutschspra-
chige Kanal der kurdischen
Nachrichtenagentur ANF
schreibt, laufen am «Basler»
Demonstrationszug rund
200 Personen aus 13 Ländern
mit. Die Ankunft in Strassburg
ist heute Donnerstag vorgese-
hen. Dort soll eine «Konferenz
zum Jahrestag der Verschlep-
pung Öcalans vor 25 Jahren in
die Türkei» stattfinden. Am
Samstag ist in Köln eine Gross-
demonstration angekündigt,
unter der Losung «Schluss mit
25 Jahren Isolation, Folter und
Rechtlosigkeit». (bz)

Festival stimmt in
den Frühling ein
Messe Das Frühlingsfestival
Spring Basel startet in die zwei-
te Runde: Vom 6. bis 10. März
zieht der Frühling in dieHalle 2
derMesseBasel ein.Dabei kün-
digt das Festival ein deutlich
ausgebautes Programm an: In
der Ausstellung wird besonde-
ren Wert auf die Themen Frei-
zeitgestaltung, Mobilität, Woh-
nen und Kochen gelegt. Weiter
wird es jeden Abend musikali-
sche Unterhaltung geben. Auf-
treten werden laut Mitteilung
Anna Rossinelli, Fabe, Carvel
und Serry. Hinzu kommen die
Shows der Comedians Mateo
Gudenrath und Joël von Mut-
zenbecher. Daneben findet ein
ernster Programmpunkt statt:
Der Podcast von «Bajour»wird
live aufgezeichnet.

An der Spring Basel sollen
dieses Jahr auch die Kinder auf
ihre Kosten kommen. So gibt es
tägliche Aufführungen von
Kindertheaterstücken und
Shows der Zirkusschule Basel.
Weiter könnendieKinderWork-
shops besuchen und etwa eine
eigene Fasnachtslaterne gestal-
ten. Schliesslichwurdeauchdas
gastronomischeAngebot erwei-
tert, schreibendieVeranstalten-
den in ihrer Mitteilung. Food-
trucks bieten verschiedene Ge-
richte an und an den Bars
können Getränke degustiert
werden.

Tickets für das Frühlingsfe-
stival Spring sind bereits jetzt
auf derWebsite erhältlich. (bz)


